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31 ‚Kürzestgeschichten‘ zu oktoberlichen Twitter-Prompts 
von Tala Jacobs (@TalaTales) und Leslie Rubow
(@LeslieRubow).
Jede Art, kreativ zu sein, war willkommen.
Habe mir die Aufgabe gestellt, zu jedem Prompt eine 
Kürzestgeschichte (längste hat 71 Wörter, meistens deutlich 
kürzer) zu schreiben.
Tägliche Posts im Oktober 2021 (#phantastober, @dr-dings)
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Tanz mit den Elfen

Runzeln und Altersflecken auf meiner Haut - es hat einen 
Preis gekostet. 
Gefühlt war es nur eine Nacht lang. 
Jetzt Leere, dann Morgensonne, Nebelschwaden über der 
Wiese, Blätterrauschen am Waldrand, Glücksgefühle. 
Heute Abend komme ich wieder.

#phantastober                         1 Wald & Wiesen 
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Kürbisschnitzen

Flackerndes Kerzenlicht aus der Kürbisfratze. Unruhige 
Schatten an der Wand. 
Ich zerre an meinen Fesseln. 
Das Messer stockt kurz vor meinem Gesicht. 
Im Kopf die hohle Stimme des Kürbis. 
"Mit dem Augenausstechen hast du angefangen."

#phantastober                         2 Kürbis
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Bis dass der Tod uns scheidet.

Man sagt, gegen alles ist ein Kraut gewachsen. 
Schierling, Fingerhut, Herbstzeitlose oder Fliegenpilz? 
Das Problem ist, die richtige Wahl zu treffen.

#phantastober                         3 Kräuter
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Hexenquiz

Zärtlich streichelte sie meinen Finger und lächelte mich an. 
Dann ließ sie ihn in den Dreck fallen und wischte ihre 
Hände ab. 
"Mach dir nichts draus. Du hast ja noch neun Versuche."

#phantastober                        4 Hexen
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Froschkönig

Dass mein Mann speziell ist, war mir von Anfang an klar. 
Ich hätte ihn damals besser nicht gegen die Wand 
geworfen. 
Ich habe auch nichts dagegen, wenn er ab und zu eine 
Fliege isst. 
Aber was er neulich am Froschteich gemacht hat, als er sich 
unbeobachtet fühlte...

#phantastober                        5 Verwandlung
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Vage Antwort

Der alte Wahrsageautomat ist ein gelungener Partyspaß. 
Man stellt die Frage und bewegt die Kurbel. 
Zahnräder rattern und drehen sich. Es knirscht und klackert. 
Eine Karte fällt aus dem Schlitz. 
Die Antwort: "Vielleicht"
Ich hatte eigentlich nur Karten mit "Ja" oder "Nein" 
eingefüllt.

#phantastober                        6 Orakel
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Blei zu Gold machen

Ruhig bleiben. Atmen. Warten. Ziel im Fadenkreuz. 
Ausatmen. Abdrücken. 
Stille, bis die Kugel einschlägt.
Ihm ist egal, wer das Ziel ist, warum er beauftragt wird. 
Sein Ding ist die perfekte Durchführung und der Zugang auf 
seinem Konto.

#phantastober                        7 Alchemie
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Urban Legend

Studium zum Forensiker, Ausbildung zum Tatortspezialisten, 
dann der Traumjob bei der KTU in einer Großstadt.
Warum nur hatte er ausgerechnet Köln gewählt? Es war 
frustrierend.
Wenn der Mord erst am folgenden Tag entdeckt wird, 
haben die Heinzelmännchen in der Nacht schon alles 
gründlich sauber gemacht.

#phantastober                        8 Folklore & Märchen
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Voodoo for Dummys

Das "Voodoo-Anfängerset" war ein nettes Spaßgeschenk. 
Das süße Püppchen ähnelte Robert. 
Ich habe die Nadel auch gleich wieder rausgezogen.
Wo bleibt nur das Taxi? Die vom Krankenhaus meinten, es 
eilt.

#phantastober                        9 Flüche und Verzauberung
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Leichte Vorbehalte

"Und, wie sieht es aus, Minou? Hast du inzwischen einen 
Familiar gewählt?"
Sie streckte sich, machte einen Buckel, leckte ihre Pfoten.
"Gibt Kandidaten in der Nachbarschaft. Habe sie besucht. 
Dosen öffnen können sie, aber als Vertraute? Letztendlich 
sind es nur Menschen."

#phantastober                     10 Familiar
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Selber Schuld, kleiner Liebling

Ich liebte unsere Teepartys. 
Du hast die Tasse für Puppe gehalten und ich für Teddy.
Später wolltest du "auf eigenen Beinen stehen" und uns 
verlassen.
Jetzt halte ich die Tasse für Teddy, Puppe und dich.

#phantastober                     11 Tee
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Blut ist dicker als Ironie

Jero, König der Hofnarren, eigentlich bekannt für seinen 
treffenden Witz und aufmunternde Späße.
Doch jeder denkt nur an den Vorfall mit dem 
Schwertschlucker, den Jero zum Lachen brachte, als er 
gerade eine Klinge eingeführt hatte.

#phantastober                     12 Schwerter &  Dolche
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Objekt der Begierde

"Deswegen haben sie ihn umgebracht, Großmagier?"
Der Beschuldigte stellte eine runde Schachtel auf den Tisch 
und öffnete sie.
"Na sehen Sie doch selbst."
Ja, da musste der Ermittler ihm Recht geben. Für solch 
einen Zauberhut hätte jeder modebewusste Magier 
gemordet.

#phantastober                     13 Hexenhut
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Unfairer Vorteil

"Wir Lehrlinge müssen studieren, bis uns die Köpfe 
rauchen. Dabei sagt man, dass Ihr einen Zauberfokus 
verwendet, um eure Magie zu stärken, Meister."
"Den könnt ihr auch benutzen. Hier."
"Was ist das?"
"Ein Wörterbuch der alten Sprache.
Zaubersprüche gelingen besser, wenn man weiss, was sie 
bedeuten."

#phantastober                     14 Zauberfokus
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Beschönigte Zukunft

"Was bringt es, Tarotkarten zu zinken?"
"Erlaubt wahrscheinlich, leichter das Gewünschte 
vorherzusagen."
Der Ermittler machte einen großen Schritt über die Leiche 
von Madame Olga.
"Erklärt auch, warum sie den Mord nicht kommen sah."

#phantastober                     15 Karten
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Nutzungsbedingungen

Der Blitz schlug in den jungen Mann, lies ihn kurz 
aufschreien und die Hände verkrampfen, ehe er zu einem 
Häufchen Asche zerfiel.
Selma hatte kein Mitleid. Es war allgemein bekannt, dass 
die Mitarbeiter der magischen Bibliothek eine verspätete 
Rückgabe von Büchern nicht tolerierten.

#phantastober                     16 Bücher
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Dimensionen des Bösen

In den ersten zwei Semestern an der magischen Akademie 
gelang es Mar nicht, einer seiner Mitschülerinnen näher zu 
kommen.
Als er jetzt den Mädchenkörper zärtlich gegen seinen 
gedrückt spürte, wünschte er sich, er hätte den Kristall 
schon viel früher abgenommen, den ihm seine Mutter 
umgehängt hatte, um ihn vor allem Bösem zu bewahren.

#phantastober                     17 Kristalle
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Eintönig

Echt jetzt? Könnte mich nicht jemand zur Abwechslung mal 
was anderes fragen, z.B. wie man den Hunger auf der Welt 
besiegt oder Weltfrieden herstellt? So etwas würde ich mit 
Freuden beantworten.
Aber ja, natürlich, da du allein im Raum bist, bist du auch 
die Schönste hier.

#phantastober                     18 Spiegel
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Artenvielfalt

"Du bringst eine Waffe zum Date mit?"
Er deutete auf den Vollmond.
"Geladen mit Silberkugeln."
"Verstehe, Schutz gegen Werwölfe."
Er nickte nur. Das zweite Date war noch zu früh, um von 
seiner traumatisierenden Begegnung mit den Werhamstern 
zu erzählen.

#phantastober                     19 Mond
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Wo Licht ist, ist Schatten

Wow, die Frau gestern Abend war atemberaubend und ein 
wenig furchteinflößend gewesen.
Heute hatte er einen Kater, der sich gewaschen hatte. 
Wegen der Kopfschmerzen hielt er es nur im Schatten aus. 
Außerdem brannte im Sonnenlicht seine Haut und fing an, 
zu qualmen.
Er hoffte, dass das eine Unbequemlichkeit war, die schnell 
vorbei ging.

#phantastober                     20 Schatten
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Richtigstellung

"Liebe Tochter, wenn der Prinz im Schlafgemach so lustlos 
ist, dann solltest du mit ihm mal raus gehen. Ich erinnere 
mich an eine Nacht mit deinem Vater im Forst, der 
Waldboden war unser Bett und der Nachthimmel unsere 
Decke. Dein Vater war so feurig wie nie zuvor."
Der König senkte die Zeitung.
"Das lag aber nicht an den Sternen, sondern an den 
Ameisen, die überall reingekrabbelt sind."

#phantastober                     21 Nachthimmel
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Olfaktorische Abwehr

"Mein Herr, Sie finden in ganz Transsylvanien kein Gasthaus, 
in dem Sie besser vor Vampiren geschützt sind. 
Das Geheimnis sind diese Knoblauch-Duftkerzen, die meine 
Frau selbst herstellt."
Van Helsing rümpfte die Nase.
"Ein Geheimnis ist das nicht wirklich."

#phantastober                     22 Kerzen
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Upcycling

"Ein Sturm zieht auf. Ich merk es an den Knochen."
"Ich hätte nie gedacht, dass Ihr wetterfühlig seid, 
Kriegsherr."
"Natürlich nicht. Ich meine die Knochen meiner Feinde, die 
ich in das Windspiel gehängt habe."

#phantastober                     23 Sturm
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Wer ist der Alpha?

"Genug ist genug. Zu oft hat Graf Herfeld mich geschlagen, 
hat mich als unvermögend dastehen lassen."
Er warf seinen Mantel über.
"Aber heute werde ich nicht kampflos nachgeben. Heute 
übernehme ich die Rechnung für unser Doppeldate."

#phantastober                     24 Kampf
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Zu gut, um wahr zu sein

"Renfield, ich bin schwer enttäuscht. Der Kerl hatte 
keinerlei Bouquet und einen Nachgeschmack."
"Verzeihung, Meister Dracula. Er torkelte aus dem 
Wellington Club direkt in meine Arme. Der Laden hat im 
Internet lauter gute Bewertungen, fast nur 5 Sterne."
"Du bist zu leichtgläubig, Renfield. Die sind doch alle 
gekauft."

#phantastober                     25 Vampire
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Harte Realität

Clarissa seufzte. Da hatte sie unzählige Werwolfromanzen
verschlungen, aber keines der Bücher hatte sie auf diesen 
Umstand vorbereitet.
Sie entfernte eine weitere Klebeschicht von der 
Fusselbürste, ehe sie sich wieder der Sofalehne widmete. 
Es gab keine Stelle in ihrer Wohnung, die nicht voller Haare 
war.

#phantastober                     26 Werwesen
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Bussiness as usual

"Wie sieht es denn mit ihrer Absicherung gegen Fehlzauber 
aus?" 
Das Wesen im Beschwörungskreis öffnete seine 
Aktentasche und zog einen Prospekt hervor.
Mar war überrascht. Die okkulten Bücher warnten zwar, 
dass Dämonen versuchen würden, ihn mit einem Deal oder 
Vertrag zu übervorteilen. 
Aber dennoch hatte er sich das nicht so profan vorgestellt.

#phantastober                     27 Dämonen
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Speziesismus

Izog war enttäuscht von seiner Theatergruppe. Auch 
diesmal hatte man ihn nicht als jugendlichen Liebhaber in 
Betracht gezogen, sondern ging davon aus, dass er die Rolle 
des Monsters übernahm.
Erst nachdem er auf dem Heimweg drei Autos plattgetreten 
hatte, verrauchte seine Wut.

#phantastober                     28 Monster
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Braves Kind

"Mama, darf ich im Garten mit den Feen spielen?"
"Nein, du weißt, was letztes mal passiert ist."
"Oh Bitte! Ich verspreche, dass ich ihnen diesmal keine 
Flügel abschneide."

#phantastober                     29 Feen
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Veränderung

"Sie haben Vorerfahrung?"
"Ja, ich habe jahrelang als Vogelscheuche gearbeitet und so 
unzählige Diebstähle verhindert. Aber der Job ist einsam, 
die Aussicht immer die selbe und es gibt keine 
Aufstiegsmöglichkeiten."
"Trotzdem, ich bin mir nicht sicher, ob Warenhausdetektiv 
wirklich das Richtige für Sie ist."

#phantastober                     30 Vogelscheuche

© Andreas Flögel



Anhänglich

"Wirklich Schatz, genug ist genug. Du kannst mir nicht ewig 
hinterherlaufen. 
Es heißt: 'Bis das der Tod uns scheidet'!
Und jetzt ist es schon 14 Tage her, dass ich dich erwürgt 
habe.

#phantastober                     31 Geister
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Zu guter Letzt

Dank an Tala Jacobs (@TalaTales) und Leslie Rubow
(@LeslieRubow) für die Prompts.

#phantastober                     Danksagung
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